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Die Direktion 
des 

• schweiz. Zollkreises 

Gegenstand : 

• 

Herrn Dr. Ho o p 

V a d u z . ____ .,. _________ _ 

eantwortung Ihree Schreibens vom 25. August 

n· :i:, uns, Ihnen mitzuteilen, dass die Einführung 

eines einheitlichen Kontrollschildes für die im Fürstentum C 

Liechtenstein in Benützung stehenden Fahrräder keinen Einfluss 

auf die schweizerische Zollabfertigung hat. 

Die Kontrolltafeln und Nummern haben für unsere Organe 

hinsichtlich der Kontrollierung nur· orientierenden Charakter 

und dürfen mehr der Polizeikontrolle dienen. FÜr die aus dem 

Liechtenstein in die Schweiz zum vorübergehenden Gebrauch ein­

gefilhrten Fahrräder muss auch fernerhin die Hinterlage von 

Fr.25.- pro Rad verlangt werden unter Ausstellung des üblichen 

Kontrollscheines. Für Mitglieder der Radfa.}1 rer-Verbände, wel­

che bei der eidg. Zollverwaltung Generalbürgschaften deponiert 

habe'l-lt
1
bleibt die zugestandene Verkehrsbegünstmgung weiterhin 

in Kraft, d.h. die Verbände müssen jährlich um die Erneuerung 

der Begünstigung nachsuchen unter Vorlage der genauen Mitglie­

derverzeichnisse, welche ausser den Namen des Fahrradinhabers, 

auch die Fabriknummer und Marke des Rades tragen müssen. Auch 

haben sie den nötig erscheinenden Kontrollmassnahmen nachzu-

kommen. 

bei. 
~ 

Die in Ihrem Schreiben erwähnte Verordnung lag nicht 

Hochachtend 

Der ~;irektor: 

?Vv> 
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Au.fgenomm~n pet, aer fürstltcnen Re9teru.ng in Vaduz a~ 10.Sspt.19~1. 

Es ersch6intnHerr Ortsuorsteh~r Emil Bargeta~, Vor­

stand d9B RadfahrerKlubs in Trtesen und ,*~~=~~=ttfl=~= 

Herrn Philipp ElKuch, Vorstand des RadfahrerklubB in 
• Scn.slltmberg und 9 eben tm Uttg gnst-and~ der Ver'ltenrsbs-

güns t ig J,ng em für Radfahrgr an wie folgt = 

Es ist se,lbstugrstri.ndlich. ,,~öglicn., dass di@ Radfan.rsr­

ueretne fortb~stsn-n una nur die Steuertafel ~ls Vereins­

zettchen fü.r die Verr.eh.rsossün8ti9ung,m führen. Jlbir tJs 

gibt eben vtel9 Radfanrsr, die Kstnem Vereine ange-nören; 

2.B.sind in l'rieBen ztrna ;;;O, in x1::x~s• ltisonen zirna 26 

Radf~nrer,at~ den v,rgtnsn·ntcnt angehörgn. 

A~ Besten w~re es, w,nn daH Land als solonss f~r alle 

Radfahrer Bürg::;ohaJt leisten wurde; EtshBr haben die 

Ver~int in der Schw~t,2 Bürgen gestellt; :l.1rt~sen z.B. 

hat für 96 Mi tg 1 i edt1r g lau.bl i cn .'3400, Schell enb erg fil,r. 

42 liit9litder 700 FranYLen Bür&schaft g~stellt. 

S19tt;; ns d~r fürstlich.~n 1ie9i9rung wird darauf ni.n9gwte­

s~n,dass fO,r d!Dn Staat/4ie Ueb~rnan.mg einer solcn~n Bürg­

schaft ui~l scnw11rgr~Co1g,n hab~n lt-ÖJlne. al8 j',r di'!­

Radfahrerv~retn~. D~nn di!' V1r9in~ haben es in der Hand, 

nur solchg Mit9li ~d~r aufzuneh.m~n,dt, lh.n~n ein• 9t?wisse 

O~währ dafür bi9ten,dass dies~lb~n 9t,n9n Misdorau.cn stcn 

nicht zuschi,1,lden liOTTH/1,en lassgn, od•r da8s sie selbi:>t 

im Bgsitze, d8r nötigen Mittel sind,U,m a:ml Verein Rüon-

1rsatz zu l~isfie-n. Ferngr müH~Ce der Staut Jolg•richti9 

wohl at e Burg.;;cnaft uuch fur Fr91ride tu~ .tJLJ.nd.e Jvi ga~rg e·­

lass9ne P~rsonen u.bernanmen,ai~ w•der trgenawelcn•n Bs­

sitz haben
1

noch aie aewahr bieten,dasd sig stcn duron 

di~ Fl~cnc ins Auslana aer Ersatzpfltcnt 



Lie
ch

te
ns

te
ini

sc
he

s L
an

de
sa

rc
hiv

Di~ umgenannt9n Herren Vgrtret?r der Radfanreruereing 

w~isen darauf hin, dass in allen Raafanr9rveretnen die 

s t i mmu n g v o r n, er r s c r, e , a er St U,<.l, fi 1M,i,;;; ~ ~ 1, n f o l 9 ~ d 9 r 1.v eure­

g e 1 u n g die ~ürgscn.aft üo,rn•n~en.~if sen.en J1docn stn, 

dass di <! Bürg::3cnaj'C8Üb9rnanr,.!' f Hr aer, Sfia1,fi wei fi sc/1.wi ~­

rtg ,re Folgennaben K6nne als für ai auß fr,twtlltger 

Organisation b ~run. e.na,n Raaf anriuux•ret n 9. Fte rr El Kuc h. 

wi~ de.r Radfahr~rverKehr b.zw.ctie dan.it zusa11.m9nhäng~nd• 

Bi· rgschaftsleistu.ng zwisch.!:ln aem Kanton ~t.G~len una 

Vorarlberg g~r'!gelt ist und wird nisrüber aer fürstlichen 

R ~g i e, r u n g i n B ä 1 d g 1> er i c h. 1i 9 r s t a t t 45,n • B i s da h. i n w i r d . 

mit d~r Entsch'!iaung im Oeg~nstande '1,~ zug~warfi t. 

Gel~sen, 9flferti9t. 


